
22. November 2024

Wirtschaftskammer OÖ: Dringender
Reformbedarf für Betriebe

Die Wirtschaftskammer OÖ fordert dringend Entlastungen
für Betriebe in der Rezession. Ein Kurswechsel in der
Steuerpolitik und Bürokratieabbau sind notwendig für

Klein- und Großunternehmen.

Die wirtschaftliche Landschaft in Oberösterreich ist derzeit von
großen Herausforderungen geprägt. Viele Unternehmen sind
gezwungen, ihre Türen zu schließen, da die Region weiterhin in
einer Rezession steckt. Dies wurde jüngst von der Präsidentin
der Wirtschaftskammer Oberösterreich, Doris Hummer,
nachdrücklich betont. Die schwierige Lage zwingt zahlreiche
Betriebe, insbesondere kleinere und mittelständische
Unternehmen, in eine existenzielle Krise.

Um dieser Problematik entgegenzuwirken, fordert Hummer
einen grundsätzlichen Wechsel in der Steuerpolitik. Ein solcher
Kurswechsel soll nicht nur großen Unternehmen zugutekommen,
sondern auch kleinen und Ein-Mann-Unternehmen helfen, die
unter den aktuellen Bedingungen besonders leiden. Zudem wird
ein erheblicher Abbau von bürokratischen Hemmnissen
gefordert, um Unternehmen die notwendige Flexibilität und
Unterstützung zu verschaffen.

Notwendigkeit von Veränderungen

Die anhaltende Rezession hat viele Unternehmen in einen
Überlebenskampf gezwungen. Die Wirtschaftskammer sieht
Handlungsbedarf, um die Unternehmer durch leichtere
Rahmenbedingungen zu unterstützen. Da viele Betriebe ohne



entsprechende Maßnahmen nicht überleben können, ist die
Dringlichkeit der Situation nicht zu unterschätzen. Hummer
appelliert an die politischen Entscheidungsträger, die Anliegen
der Wirtschaft ernst zu nehmen und entsprechende Lösungen
anzubieten.

Die Diskussion um die Entlastung der Betriebe und die Stärkung
der Wirtschaft in Oberösterreich ist mehr als nur ein
wirtschaftliches Problem; sie berührt die Existenz vieler
Menschen und deren Familien. Eine Umgestaltung der
steuerlichen Entlastungen sowie der Bürokratie ist nicht nur
wichtig, sondern stellt eine grundlegende Voraussetzung für ein
nachhaltiges wirtschaftliches Wachstum in der Region dar. Die
Themen Bürokratieabbau und Steuersenkungen stehen also im
Zentrum der Strategie der Wirtschaftskammer, um den
Betrieben in Oberösterreich eine Perspektive zu bieten.

Die Worte von Doris Hummer sind klar: Eine positive
Entwicklung kann nur dann eintreten, wenn die passenden
politischen Maßnahmen ergriffen werden. Diese könnten sowohl
die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen erhöhen als auch
Arbeitsplätze sichern. Die Zukunft von vielen Betrieben in
Oberösterreich hängt somit an der Weichenstellung, die derzeit
erfolgen muss.

Die Dringlichkeit dieser Maßnahmen ist ein zentrales Anliegen,
so Hummer. Solange die Rahmenbedingungen für die
Unternehmen nicht verbessert werden, bleibt die Entwicklung
der Wirtschaft in Oberösterreich in einem besorgniserregenden
Zustand. Es sollte ein klarer Appell an die politischen
Entscheidungsträger sein, sich mit einem Kurswechsel in der
Steuerpolitik und der Reduzierung bürokratischer Auflagen für
die Betriebe engagiert einzusetzen. Nur so können wir hoffen,
dass die wirtschaftliche Situation in der Region bald eine Wende
zum Positiven erfährt.
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